
Wiesbadener Bade -BM
Erscheint täglich ; wöchentlich einmal eine

Hauptliste der anwesenden Fremden.
Abonnementspreis:

Für das Jahr. . . 12 M. — g 113 M. 50 Pf.
» „ Halbjahr 7 „ 50 j ?jf J 8 „ 70 „
„ „ Vierteljahr 4 ,, 50 c§-S J 5 ,, 50 „
„ einen Monat 2 „ 20 g I 2 „ 50 „

Cur- und Fremdenliste.
A3 . Jahrgang,

Einzelne Nummern der Hauptliste . . 30 Pf.
Tägliche Nummern, Einfach-Blatt . . 5 Pf.

,, „ Doppel-Blatt . . . 10 Pf.
Einrückungsgebühr: Die vierspaltige Petit¬

zeile oder deren Raum 15 Pf. Für Local-
Annoncen und bei wiederholter Insertion
wird Rabatt bewilligt.

Annoncen -Annahme : WIESBADEN in der Expedition, Curhaus, links vom Portal; sowie in den bekannten Armoncpn-TCimpditinnen und muol™ p T -n \ e n
Haasenstaink Vogler, Ra.Mi .l. Messe, ImaMen -Dank in BERLIN, Di. tn . l. ü Cam,,. in CASSEL, E. Sohlotte in BREMEN,

M 56. Dienstag den 25. Februar
■Biwrintimiiyw

träger wiê nch " ür ' etw/ ?embsänmH '1° °k,7 nn «^ n ^ ^ «ebene  Namen , geschehe dies von Seiten der Fremden oder durch Verschulden der Quartier-’ Wle aucu mr etwa  veraDsaumte Anmeldungen, können wir keinerlei Verantwortung über nehmen
t'  remde, welche Briefe oder Sendungen erwarten, timen gut, ihre Wohnung hei Kaiserl. Postamte und Laiserl . Telegraphen-Amte, Rheinstrasse 9, anzuzeigen.

'————— —— —- ———- -— - -- —. . .. . . . . Die Redaction.

1879

Sprudel.
Dienstag den 25. Februar a, c.

Abends 11 Minuten nach7 Uhr:

Fünfte General-Versammlung.

Grosse Danieii-Sitznng
in den Sälen des Curhauses.

Während der Sitzung:

Orosse Tombola zu mildthätigen Zwecken.

Nach der Sitzung:

Ball.
Eröffnung des Saales präcise 11 Minuten nach6 Uhr.

Sprudler und Mitsprudler erhalten für sich eine personel-gültige Ein¬
trittskarte ^ 2 Mark und auf Verlangen ausserdem für ihre Familien»
»ngeliörlgeu je zwei Damenkarten ä 2 Mark bei Herrn
Wilhelm Bickel,  Langgasse 10. An der Abendcasse wer¬
den solche Harten nicht mehr ausgegebeu und treten
dann auch für die Sprudler die nachfolgenden Preise ein:

Fintnhr » nK8karten für Herren und Damen zu je 4 Mark
und t » alleriekarteil (soweit Raum vorhanden) zu je 3 Mark. Diese

F euilleton.
Die Puerta del Sol zu Madrid.

Hier, nehmt jenen Stuhl auf dem Balcon und lasst uns der wogenden
eene unten zuschauen. Welch ein unaufhörliches Getöse von der Menge

bei ihrem Durchgänge hier oben heraufdringt ! Obgleich drei Stockwerk
darüber , hören wir doch kaum , was Einer zum Anderen sagt Der Ausruf
in London ist nur ein Flüstern im Vergleiche mit dem Ausruf zu Madrid,
^eht , dort schreitet ein riesenraässiger Bauer aus Neucastilien einher, mit
einer Montera-Mutze (grossen Tuchmütze) , braunem Wamse und braunen
Beinkleidern und groben blauen Strümpfen , der sich durch den Haufen mit
Gewalt drängt und einen mit Holzkohlen beladenen Esel führt , dessen
hallendes widerwärtiges Geschrei mit der rauhen Stimme seines Herrn har-
monnt . Dicht neben ihm geht eine rosenwangige Dirne, Kattun zum Ver-
Kaut ausbietend . Sie ist eine Asturierin , vom Gebirge von Santander . Woran
ei kennt ihr sie ? An ihren kurzen gelben Unterröcken, ihrem blauen Leib¬
chen, ihrem Korallenhalsband und Ohrringen. — Mitten über den Platz
stolzirt ein Bauer aus Alt-Castilien mit seiner gelbledernen , rund um den
Unterleib gebundenen Jacke , seinen braunen Gamaschen und seinen blauen
Strumpfbändern , der einen Zug kelternder Puter vor sich her treibt und aus
allen Kräften ruft : „Pao, pao, pavitos, paos !“ Nun kommt ein Valencianer
mit meinen weissleinenen Pumphosen und Sandelholzschuhen, der in der
linken Hand einen grossen Sack mit Wassermelonen über der Schulter hat
und hoch in der Luft eine Probe seiner süssen Frucht balancirend auf
gesetzt ist 6 dSvorüh T ' G™ eilJladenden  carmoisinrothen Fleisches
Ausruf - t, Ad el b p ha nden  Versuchung zu führen sucht durch seinen

usrut . , A cala y calando ; una candia vendo-o-o. Si esto es sangue “

Karten sind auf der städt . Curcasse im Curhause zu haben. Ballerie-
karten berechtigen nickt zum Besuche des Saales und Balles.
Die Damen erhalten gegen entsprechende Vergütung an der
Abendcasse carnevalistisclie Abzeichen.

Die Karten-Veraiisgalmng beginnt erst Samstag den 22 . Februar.
, , * » . «Ileser Sitzung sind bis ÄÄ. Vebrnar bei
Henn Wilhelm Bickel,  Langgasse 10, einzni eieken

1452  Der kleine Bath der Gesellschaft „ Sprudel « .

Curhaus - Restaurant.
Mßifv - Stiftttt.

Reichhaltige Speisenkarte.
Extra Wein - Preise.
Helles Export - Bier.
Aechtes t »aier . Export - Bier.

1i 2!_ 2  aritii  Billards in Neben - Salons.

HMäfIMSMHIliSääMiglHi»
Z Kunst - Aussteliung I
m von Carl Merkel, kgl.Hof-Kunsthandlungo
8 Neue Colonnade - MittelpavUlon - Wiesbaden »
W täglich geöffnet von Morgens 9 bis Abends 5 Uhr. M

Jahres -Abonnements für eine Familie . Mark 15. 3Ü
f § i ” ^ .... . » » einzelne Person . . .
E t romdenkarten für eine Pamilie auf 3 Monat
A ' - , einzelne Person auf 3 Monat „ u «

£elS? e J kommt prüft sie - Wassermelonen zu Kauf, es ist das
die Schulter „ Sfin Gefahlte neben  ihm hat ein paar Wageschalen über
den harmoni ĝb WOr6n "^ d ■beide Arme vo11 ßis ammelonen. Er stimmt in
aen harmonischen Gesang ein mit seinem „Melo-melo-o-o meloncitos- acaui
ihten sri^ Vh “ •(^ el°neD’ Mel°nen’ hier ist der  Zucker? 6 — Hinter
Schuhen W?! ei.n. lan ^f m «ich bewegender Asturier in schweren hölzernen
Gebirge mit a®serkresse• ausrufend; und eine Bäuerin vom Guardorama-
dem L ^ 6 V01D auf ?,ekla Ppten Monteramützeund einem blauen, unter
ShSri, ZUSammf g1ebU?der Tuche’ in  j eder Hand «in Bund lebendiger
Mapbf d,u ‘Wlnf end, die  kopfahwärts an den Krallen hängen und mit aller
i , hartem , kratzen und krähen , während die gute Frau ihre Stimmen

•ch den kreischenden Ausruf zu ersticken sucht : „Quien me compra un
baüo — un pat de gallinas !“ (Wer kauft einen Hahn — ein Paar Hühner

wer kauft !) Jener lange Bursche mit blauem Wamse und einem Blnmen-
topt auf der Schulter ist zuverlässig ein Spassvogel. Seht, wie lustig er zu
uns heraufschaut und ruft : „Si yo tuviera balcon !“ (Hätte ich nui einen
Balcon !) Was nun zunächst ? Ein Barsche mit einem Schlauch Oel unter
dem. Arm ; ein Gallizier mit einem grossen Wasserkruge auf der Schulter;
ein italienischer Hausirer mit Heiligenbildern und Madonnas ; ein Scheeren-
sehleifer mit seiner Karre ; ein Topf- und Kesselflicker, der im Gehen mit
Schaufel und Feuerpfanne Musik macht ; und zuletzt ein lärmender , Flick¬
werk machender , immer wechselnder Haufen, dessen unharmonisches Geschrei
sich mit dem Rumpeln der Räder , dem Getöse der Hufe und dem Klange
der Kirchenglocken mischt und die  Puerta del Sol in gewissen Stunden des
Tages einer Strasse in dem grossen Babylon gleich macht.

10.
8.
5.



m . n ^ cmorasneife Fremden«
Wiesbaden , 24. Februar 1879.

-fr . Heyo. Hr. Kfm., ~Kfm., Neustadt , v. Gaertner Hr R« ™ eS ’ H t? m'’ Lunchen . Voss. Hr.
Hr., Schwalbach. v. Bardeleben Hr Haftmft ' Dp 7 ' Bed" Cas3el- Grebert,
Leipzig'. Lotichius , Hr. Dr. St Goarshausen ?“•’ Kas^ t‘ Wucherer, Hr. Kfm.,
Pellens , Hr. Kfm., Berlin, ’ Köh^ r Hr ReferP ^ w f '“,’, Hr’ Kfm" D« * endorf.
Weilburg . rvonier, Hr. Referendar , Eltville . Lieser , Hr. Lienf.,

Baion^ Hidlan^ ^ HoIthoff^Hî RmlhtsanwV̂ B̂e1'!^ 1'’ van Rhenen. Krau
Berlin. ’ Kec ntsamvalt, Berlin, v. Bagewska , Frau Major,

Hartsen , Ĥ ŵ Fochter ° Amsterdam .'' ftlaTeV’ Elfte ^ T Fam -Petersburg.Hr., Geisenheim, v. Lade , Frl ., Geisenheim ’ K H ' Gei8eDhe™. v. Lade , G

* *^ tt° HrKfm S,ta Sto!be?g: ^ ftfannenh7g ' Hr W|f° er’(?^ MUhlenb«s-- Gnadenthal.

'S"  Hr . Baumeister, Fraukf,,,, .. Beuiug,, . .

. Bannerod.
' mnMt  OKI. Hr. Fabrikbes., Osterode. Mall, Hr., Würzburg.

*‘ 0tel * " & * * *•  v . Vaeh, Frau Freifrau , Darmstadt.

Bran̂ rrS Ä HfaVPH™Tng5nHnöfnfm'’S tenHr Bof de"’ Oberförster m. Fr,Hr. Gutsbes., Oestrich. S Araöt ’ Hr. Oberförster, Dann. Fuckel
Bkcitc - tfofcl Karcher, Hr. m Fr Neuwied v

Hr. Dr Büdesheim. 8n.it, Hr. m. Farn, Holland Kras ' Hr ’öftn m' * , GräfeRomerbaa ; Schäfer Hr Tn \ »-ras , Hr. Dr., Holland.
Baron m. Bed., Wfen ’ IIJeben' Skene>Hr, Wien. Liitzow, Hr

ITessberg, Hr. Kfm., Bamberg.

°Aug » n^ Ki 88 ;H! ChS: >HprraÄ r ^mgstein.  Renk , Hr Kfm.,

Spindel.

ä ’eicte
Hochachtungsvoll

Im Namen des kleinen Rath’s:
„die Verioosuij .gs . eomm ission 4»

Zur Aufnahme von Liebesgaben sind bereit:

S. Hess, alte Colonnade und Wilhelmstrasse 12Jl. Jacob, Dambachthal 11 a.
Ad. Ahlen, Taunusstrasse 29.
August Engel, Taunusstrasse 2.

C. sX rS,SjY ?“ <ler°°°°° ColM"““">-
W. Bickel , Langgasse 10.
G. Bücher jr ., Wilhelmstrasse 18.
Matth. Stillger , Häfnergasse 18.
Emil Weins, Bahnhofstrasse 7.

und n/chT 'hlühende ' ziminerpflanzen ?sds? ? rt"° ' s Win ft rgarten; kann ich  blühende
geneigten Abnahme besten“ emnlld ™ â Ti • t -, s.?w,e  Bouquets und Kränze , zur
verkaufen. empfehlen. Auch ein srhdneslai . dl . aus ist daselbst zu

1427
Emserstrasse 8.

.. ... . & tetanrailt  Alleesaal(Pension)......
1430 **° ™ * * nn,  Weinhan dlnng.

Kirchgasse 21.

- - ~- 783

Catli . Menke,
Hofschneiderin

R oMis  e ti/p  I , tt & 7
empfiehlt sich zur Anfertigung der eie Bau
testen wie einfachsten Salon- und Strassen-
1oiletten. 1424

1454

CORSETTEN
in anerkannt guten Facons hei

k F Specht4 Cie.,
_Wilhelm strasse 40.1450

V7 ”illa Anna , Sonnenbergerstrasse 21a
sind vom 15. Februar ab 3- 5 möblirte

Ziimmer mit Pension abzugeben. 1446

Emserstrasse 8 J *li . Nelieurer , Wwe.
B ^ in grosses, sehr bequem eingerichtetes

Aimmer , in einem Landhause, ge-
sundester Lage, ist zu vermietben. Näheres
Alleesaal . 1453

Allerlei.

he ^ ons de langne
frarujaise, allemande, anglaise. 1410

Qtttrtn Brück,  Weberg . 42, II . St.

Cnrhausauwiesbaden,
Wochen -Programm.

Dienstag
7 Uhr : Sprudel-Damen-Sitzung.
. TT, „ Mittwoch4 Uhr: Concert.

8 Uhr : Concert.
. Donnerstag:
4 Uhr : Concert.
8 Uhr : Concert.

Freitag:
8 Uhr : Extra Symphonie-Concert.
, TT1 „ Samstag4 Uhr : Concert.
8 Uhr : Concert.

Sonntag:
4 Uhr:  Symphonie-Concert.
8 Uhr : Concert.

r . "B' b -
— trotzdem sie freilich unwahrscheinlich «renne- klimrftn «i "T ft wahr balten  müssen
Denkmälern Berlins ist das von dem Professor ft berühmteste unter den neueren
zieren das Postament des Denkmals und dieftpimiref Wtftf ft , präcb ft e Kiguren
Z. in halber Grösse nochmals ausgeführt und h?tte der bf ul™te Bildhauer sr.
Glanzes und des Reichthum stehenden Industrie Koni" 7 “ auf der Hphe d83
herabgestürzt ist. Bei der Auction der ® lnz™sFh«>. von seiner Höhe
einen verhältnissmässig sehr billigen Preis die8 vie77 ^ Industriellen wurden für
erstanden. Der ganze Kaufpreis8 betrug 6000 M F:igaren von einem hiesigen Banquier
allerdings ein wenig ausser Th ob des !JnZp rf.U df' KunStl,er  Grieth damals
volles Werk in der Versteigerung fortgfgansren Inl ^ Är ZU dem 8?m künstlerisch werth-
durch irgend einen Zufall ein kleiner Finder abgebrochen“worden “ü .t  Ba " * FigY ensich an den ursprünglichen Sehöirfer und hat Zlit ! . ? ' U Banquier wendete
hat es auch gethan und hat ausserdem L 0 p: ? - lben ’a den. Fl ”g er z« erneuern. Dieser
Vor Kurzem nun bat der betreffende Bammier Ltatuen vornehmen lassen,
was er ihm für die Arbeit schulde und Sf 7 bbtreffeudeu Professor, ihm zu sagen,
das hübsche Sümmchen von — 4500 Mark an g DipWi'pl Sw Si/ Ür a611 ^ Ieinen  Finger
hat also drei Viertel des ganzen Kaufpreises def Stufen 7 7 gn 68  ^ leinen Fin^ers
Künstler verlangte, ist erftauniicher Weise Tahit i ^ kos\et  Der preis, den der
des Künstlers in gewissen Kreisen einer mebt8seb, •n, d7 ~ dass  wan das Verfahren
nicht zu erzählen “ "lcht Sehr mllden Kntlk  unterzieht , brauchen wir

GeneraUefu ’nd^ wufde d°' ^ ein <=ommandirender
Der Marschall von Grammint wurde als Tdiv ’t Zdt ’ des G.rafen von  Tilly.
Frankreichs stand, von seinem Hofe abgesandt ^den Craf 61" Hfere m derLähe der Grenzen
war der Aufzug, n dem er den furehtbaren Mann7 d“ heccwplimentiren. Folgendes
dessen Grund er sehen konntê! zu gehen" pflege Er rllt vor d 7 “ tief7 e8 Wasser, alskleinen weissen Klepper hatte ein k,,,, ™ w „' Fr rltt vor  der Armee einher auf einem
Aermeln an, nebst eben dergleichen Hosen Fr77 I”“ Innern Atlas mit zerschnittenen

gehänge!rufg°efähr wa ^ Ffuĝ brSt ^ hinf Z ^^ d» ' "deinem klefaenDê n“»-ei a kKÄs * a,t :3

Giammont des Gedankens, es müsse unter dem kleinen Hute des Grafß„ - u'
dtl ’r f erweh.ren  i »der wie erstaunte er, als Tilly, der in' ,i7 \ - ga,nz nehtl g
die Gedanken seiner Seele las, nach abgestatteten Complimenten1 a “ 7 Marschalls
Herr Marschall: Ich glaube, dass Ibueu meine Kleiduns' ° a.Ilre(lpte: »Mein
nicht nach der französischen Mode, wohl,aber nach der r °rko.mmt  8ie ist
Ich stelle nur auch vor, Sie werden sich über mein kleines Pferd’ uni ^7 1St ™ ir  S enu ?-
Pistol verwundern; aber damit Sie von dem Grafen von TillJ n o-d über mein kleines
so entfernten Orten aufgesucht haben, eine Gute Mef mnJ Sle’ Her,r Warschau, an
Ihnen zu sagen, dass ich schon sieben Feldschlarhtpn na bekomm<;D' erlauben Sie mir,
scheu geworden oder ich genöthigt ÄÄÄti “ ^ erd

In einer Handschrilf des K̂ ŝ erê CsfeMTiusT '^ lö ' " , des  , 15" Jahrhunderts.
Küchlein, aus dem wir fo5 ÄZÄ 15- Jahrhundm findet sich ein Sitten-«ÄisxtNw
allein bist. 2) Wenn Du trikst sf hebe d n Be7e77if beS h7 WeM
wneJnSt:r Iedehnnwll er " >* » •’ ? » «>*«  ^
trinkt - Du cnll«f ^•nHfŜ m,iert ’ -̂ ll so ^st ferner nicht trinken, während Dein N^ hu*1’trima , Du sollst nicht in den Becher husten - nicht trinken so lflnI n o AJem Nachbar
Pferd W1nicbt ft mit Geräusch trinken wie “S ^Ochseftlch ^ gÄ Im  ^ Unde
den Mund 5,lA in den Becher hängen, wie ein Schwein; Du sollst*die V Wie
. o^ UB'l Bhwischen , wenn Du getrunken hast . 3 ) Wenn Du an ,u.nd

e Hl uen ßecner hängen
so mftft aft SChen’ Wenn Du  getrunken hast . 3) Wenn Dn'än eiims7l7„ '7ufti . .

wenn er trinkt, dann darfst Du nichts essen. 4) Was vor n! 77 - b]st’
Schussel, das sollst Du nehmen, und nicht das was vor Deinem ir °r Blr m der
efFineftA ^ r ^ - r 111 ab“agen - wie ei„ M , und dTs M̂ rif mVbt 6gt 5) Du
Hälfte ti 77 ISS nicbt  allein , sondern schneide ihn in der Mitte vor «' aussaugen.
Schäden7 6 da"n “nd  gieb jedem Deiner Nachbarn ein Stuck 7, dl®?Ine
schalen, so musst Du am Stiel anfangen; beim Apfel beginne an der Bi ft eine Birne
streiche nie mit dem Daumen auf Dein Brod 9) Die SumeT - u 8) Die Butter
sondern iss sie mit dem Löffel, und nicht laut , wie ein KaKeh , 7 "ft vom Teller,ein Jungfrau. ivalt)  schlurft , sondern leise wie

Einige junge Männer begegneten zwei Mädchen , ,
die andere hässlich war. . Da ist die Rose bei der Distel- ' i I! lcben dle eine  schön,
Das verletzte Mädchen erwiederte schnell dem Witzlino-- n beme rkte einer der Ersteren.
Glück machen.“ vv itznng . Da werde ich bei Ihnen mein
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